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Vom Krakauer k. k. Oberlandesgericht wird be— 
kannt gegeben, daß mit h. Juſtizminiſterial⸗Erlaß vom 
18. Februar 1864 Z. 1298 Herr Vincenz Zlochow- 
ski, k. k. Notar in Saybuſch, über ſein Anſuchen an 
die Notarſtelle in Wadowice — und Dr. Bernhard 
Nechi, k. k. Notar in Skawina, an die Notarſtelle 
in Sapbuſch überſetzt wurden. 

Krakau, am 29. Febr. 1864. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 21. Februar d. J. allergnädigſt zu geſtatten ges 
ruht, daß der Gymnaſtaldirector in Finme Anton Mazuranid 
den ihm verliehenen kaiſerlich ruſſiſchen St. Wladimir⸗Orden 
vierter Claſſe annehmen und tragen dürfe, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließpung vom 3. März d. J. dem Director der Hauptunterreal⸗ 
und nautiſchen Schule in Cattaro Franz Michael Colludrovich 
in Anerkennung ſeines vieljährigen eifrigen und erſprießlichen Wir⸗ 
tens im Schulweſen das goldene Verdienſtkreuz allergnädigft zu 
verleihen geruht. { 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 28. Februar d. J. den ordentlichen Profeſſor der 
Mineralogie au der Univerſität in Graz Dr. Vietor Ritter v. 
Zepharovich zum Profeſſor des gleichen Faches an der Univer⸗ 
ſität in Prag und den derzeit der Wiener Univerſität zugewieſenen 
ordentlichen Profeſſor desſelben Faches Dr. Carl Peters 
Profeſſor der Mineralogie und Geologie an der Univerſität in 


Graz allergnädigſt zu ernennen geriht. 


Das Juſtizminiſterium hat die bei dem k. k. Kreisgerichte in 


Göry erledigte Landtafeldirectorsſtelle dem Dfficialen des Oberſtenſſpruche ſtehen. Frankreich 


Gerichtshofes Michael Lipizer verliehen. 
Das Juſlizminiſterium hat dem Kanzler des Notariatsarchives in 
Treviſo Johann Baptiſt Peri ni die angeſuchte Ueberſetzung nach Pa⸗ 


dus umd dem Kanzler des Notariatgarchives in Belluno Peter Paulſſamen diplomatiſchen Vorgehen erneuert werden, 


Zamboni die Ueberſetzung nach Treviſo bewilligt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. März. 
Nach der Pariſer Patrie hat Drouyn de Lhuys 


eine neue Circular⸗Depeſche erlaſſen, worin er ſeine 
Agenten im Auslande von dem Scheitern des Con⸗ 
ferenzprojeets an dem hartnäckigen Widerſtande Däne⸗ 
marks in Kenntniß ſetzt, und in welcher ſchon im 
voraus die daraus reſultirenden weiteren militäriſchen 
Bewegungen der öͤſterreichiſch⸗preußiſchen Truppen in 
Jütland Berückſichtigung finden. Es iſt dies ein an⸗ 
deres, wahrſcheinlich neueres Rundſchreiben, als das⸗ 
jenige, deſſen wir bereits erwähnt haben. 
Von Seiten der beiden deutſchen Großmächte ſoll 
in den letzten Tagen in Paris und London die 
rklärung abgegeben worden ſein, daß ſie bereit ſind, 
auf Conferenz und Waffenſtillſtand einzugehen, wenn 
Dänemark die Wegnahme der Schiffe unterläßt und 
ie weggenommenen wieder herausgibt und wenn Jüt⸗ 
fegt bleibt. 
Das 


ſchreiben, 


b 


gu Vaſallenſchaft Oeſterreichs oder Preußens. 
ſteng als Symptom beachtenswerth. 


Wachung der zwiſchen den Groß⸗ und Mittelftanten 


haben als eben jetzt. Von den Würzburger Staaten 
zur 


wird, womit aber dem Antrage der beiden Groß⸗Mexieo ſich Frankreich gegenüber zur Bezahlung der 
nächte die Majorität geſichert iſt. Bekannt iſt fer- 230 Millionen 5 


n 


Jun 


— welche das Cabinet von St. James für die Beſtän⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt fuͤr die 


fion des Erzherzog Albrecht an den baieriſchen Hoflfür das abgelaufene Jahr 1863. Dieſes Juſtitut iſt un⸗ 
einen entſprechenden Erfolg haben werde, und dies ter dem Namen des Micha fowski'ſchen hierorts bekannt, 
um jo weniger, als König Mar perſönlich die Tren- weil es den ehemaligen Präſes des Krakauer Adminiſtra⸗ 
nung von Oeſterreich tief beklagt und als eine „un⸗ tionsrathes Herrn Peter Michakowski zu ſeinem Gründer 
natürliche“ bezeichnet. Die Nachricht, daß die Einige [hat. Es iſt nur Schade, daß der für echte Humanität 
keit zwiſchen Oeſterreich und Preußen hergeſtellt fei, jo begeiſterte Gründer die Früchte ſeiner edlen Schöpfung 
und die Miſſion des Herrn v. Manteuffel den beſten nicht erlebte. Das Juſtitut mußte, wie der Bericht jagt, 
Erfolg gehabt habe, ſcheint auf die Mittelſtaatenſnach ſeinem Tode mit faſt unüberwindlichen Schwierigkei⸗ 
den gewichtigſten Eindruck gemacht zu haben. ten in Betreff feiner Subſiſtenzmittel kämpfen; denn nun 
Die geſtern erwähnte Nachricht der Pariſer „Preſſe“, war es aller Unterſtützung baar, und die aus Frankreich 
daß Frankreich die Bildung eines ſelbſtändi⸗ berufenen Leiter desſelben mußten ſich erſt um neue Wohl ⸗ 
gen Rheinuferſtaates vorgeſchlagen, wird wieſthäter in der Stadt umſehen, Daß das Auffinden neuer 
man der amtlichen „Prager Zeitung“ aus Wien Wohlthäter bei den vielen und verſchiedenen Wohlthãtig · 
tel. meldet, an unterrichteter Stelle als leeres Hirnge⸗ keitsanſtalten in Krakau keine leichte Sache war, braucht 
ſpinnſt bezeichnet. erſt nicht geſagt zu werden, und dieß um ſo mehr, als 
Iſt Lord Palmerſton auch unſchuldig an dem die Inſtitutsleiter fremde Perſonen waren, denen es ſchwer 
tollen Artikel der „M. Poſt“, jo hat das „Foreign war, das Vertrauen ihrer Thätigkeit a priori zu erwer⸗ 
Office“ es doch nicht verſchmäht das „Geſpenſt“ derſben. Wie ſie das von den neuen Wohlthätern in ſie ge⸗ 
heiligen Allianz zu eitiren, um ſeinen Bedrängungenſſetzte Vertrauen gerechtfertigt haben, hievon kann ſich jeder⸗ 
Frankreichs Nachdruck zu geben. Mr. Drouyn deſ mann, der das Zuftitut beſucht, vollkommen überzeugen. 
ehuys hat jedoch, wie man der „C. Oeſt. 3.“ aus Wir haben in dieſen Blättern des vorigen Jahres die 
Paris ſchreibt, dem Botſchafter J. M. der Königin] Reſultate der raſtloſen Thätigkeit der Inſtitutsleiter weit; 
Victoria auf dieſe „Enthüllungen“ damit geantwortet, läufig geſchildert, und wollen deshalb derſelben hier nicht 
daß nach den wiederholten und übereinſtimmendenſ weiter erwähnen. Wir wollen nur bemerken, daß dieſes 
Erklärungen Oeſterreichs und Preußens außer den vor⸗Inſtitut, falls es im Publieum eine ausreichende Unter⸗ 
läufigen Verabredungen wegen der Action gegen ſtützung findet, in ſeinen Reſultaten für die öffentliche Mo- 
Dänemark ein Bündniß anderer Art zwiſchen dieſenſralität von den wohlthätigſten Folgen ſein und die erſte 
Mächten nicht angeregt, nicht beſprochen wurde und Stelle unter den Humanitäts⸗ Anftalten Krakau's einneh⸗ 
nicht beſteht. Der Miniſter des Kaiſers fügte hinzu, men wird. 
daß die Berichte der eigenen Geſandten mit dieſen Nun wollen wir uns zu den Fonden, über welche das 
Angaben der deutſchen Großmächte nicht im Wider⸗Inſtitut zu disponiren hat, wenden. Dasſelbe beſitzt außer 
ſehe daher keinen Grundſdem Hausgarten keinen ſtabilen Fond. Die Einkünfte des⸗ 
zu Beſorgniſſen, und es müſſe ſich ſogar wundern, ſelben beſtehen derzeit nur aus jährlichen und einmaligen 
daß von Downing Street Vorſchläge zu einem gemein⸗ freiwilligen Beiträgen verſchiedener Wohlthäter des Inſti⸗ 
j ohneſtutes. Die jährlichen Beiträge belaufen ſich auf 1192 fi, 
die Conſequenzen einer gemeinſamen militäriſchen die einmaligen auf 1184 fl. 28 ½ kr. die verſchiedenen 
Action, und beſonders ohne die Garantie anzudeuten, auf 921 fl. 35 kr., hiezu der Caſſareſt aus dem Jahr 
ö 1862 mit 1189 fl. 36 kr. zugeſchlagen, gibt im Ganzen 
digkeit ſeiner Politik und Bundesgenoſſenſchaft zu ge⸗eine Summe von 4486 fl. 99 ½ kr. öftr. Währ. Ueber⸗ 
ben gedenke! Nicht blos das Verfahren gelegentlich dieß erhielt das Inſtitut einige Geſchenke in Naturalien 
des Vertrages von Soledad berechtige zu dieſem Ver⸗ und Leinwand. 
langen, ſondern auch die Erfahrung, daß eine Maſorität Die Auslagen für die Erhaltung des Inſtitutes betra⸗ 
von wenigen Stimmen im dug hen Unterhauſe de gen 3610 fl. 46 kr. öſtr. W. Dies find alſo die Fonde, 
Politik Großbritanniens eine andere Richtung geben welche zur Erhaltung von 51 Perſonen, des Inſtitutsge⸗ 
könne. Lord Cowley war wegen ſolcher Garantienſbäudes und des Fundus inſtructus während eines ganzen 
„nicht inſtruirt““. Jahres dienen ſollen. Vertheilt man die obige Summe 
Nachträglich zu der Miſſion des General» Lieute⸗ ohne Rückſicht auf die Inſtandehaltung des Gebäudes und 
nants Manteuffel bemerkt die „Preſſe“ demſdes Fundus inſtruetus unter die 51 Perſonen, ſo entfällt 
„Vat.“ gegenüber, daß von der polniſchen Frage, im Durchſchnitte auf eine jede jährlich der Betrag von 
um vor allen Dingen den ſechsſten der ſechs Puncteſ70 fl. 79 ½ kr. öſtr. Währ. Die Gebahrung mit dieſem 


zu nennen, gar nicht die Rede geweſen, wie dennſunſicheren Sonde beweiſet eine außerordentliche Wirthſchaft⸗ 


überhaupt die in Bezug auf Galizien getroffenen An- lichkeit der Inſtitutsleiter. Zum Schluß können wir den 
ordnungen, weil ausſchließlich innerer Natur, ſich ei- lebhaften Wunſch nicht unterdrücken, daß die Stadtgemeinde 
ner internationalen Erörterung entziehen. Aber auch Krakau in Erwägung der mißlichen Lage dieſes Juſtituts 
im übrigen werde man feſthalten dürfen, daß nurſund mit Rückſicht auf die unbezweifelten günſtigen Reſul⸗ 
diejenigen Verabredungen ſtattgefunden haben, welcheſtate der Thätigkeit der Inſtitutsleiter in Bezug auf die 
zu der militäriſchen Aetion gegen Dänemark inſoffentliche Sittlichkeit, dasſelbe als ein Gemein deinſti— 
unmittelbarer Beziehung ſtehen, und daß alſoſtut erklären, übernehmen, und mit den nöthigen Fonden 


Segnungen be⸗ 


gens ſchon bewirkt, großen 
Theil der im Finſtern ſchleichenden Werkzeuge der durch 
Terrorismus wirkenden „Nationalregierung“ geſäubert 
wurde. Mehrere der thätigſten Agenten der geheimen 
Regierung ſind in die Hände der Sicherheitsbehörden ge⸗ 
fallen und die bei ihnen vorgefundenen Beweiſe ihrer 
Thätigkeit bieten bereits einen klaren Einblick in die Or⸗ 
ganiſation der ſogenannten Nationalregierung auf öſterrei⸗ 
chiſchem Gebiete. 


N rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Als eine der intereſſanteſten Verhaftungen wird mir 
eine aus den letzten Tagen des verfloſſenen Monats be— 
zeichnet, wo nächſt der Podgörzer Brücke ein auf einem 
zweiſpännigen Wagen angekommener junger Mann ange⸗ 
halten wurde, der ſich mit einem auf den Namen Führer 
lautenden öſterreichiſchen Paſſe zu legitimiren ſuchte. Die 
Reviſion des Verhafteten und die bei ihm vorgefundenen 
Papiere ſtellten es aber bald außer Zweifel, daß der An⸗ 
gehaltene in Wirklichkeit ein von den revolutionären Be: 
hörden in Ruſſiſch⸗Polen an die revolutionären Organe 
Galiziens, namentlich an den Agenten für „auswärtige 
Angelegenheiten“ in Krakau abgeſchickter Courrier ſei, der 
nebenbei auch die Aufgabe hatte, auf dem Wege Revolu⸗ 
tionsſteuern einzuheben. Intereſſant iſt bei dieſem Fange 


die bei dem Inhaftirten gefundene Zuſchrift eines revolu⸗ 
tionären Bezirkschefs aus Ruſſiſch⸗Polen an den Agenten 
„auswärtigen Angelegenheiten in der Krakauer Woj⸗ 


N. 


1864. 


viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


alte 


wodſchaft“, welche deutlich zeigt, daß der polniſche Adel, 
durch Revolutionsſteuern vollkommen ausgeſogen, keinen 
anderen Ausweg mehr findet, als ſich nach Galizien zu 
flüchten, um dem ihre Exiſtenz bedrohenden Terrorismus 


zu entgehen. In dieſer Schrift des revolutionären Be⸗ 
zirkschef? wird vor Allem Klage geführt gegen die Läſſig⸗ 
keit eines namentlich benannten polniſchen Gutsbeſitzers in 
Zahlung der Revolutionsſteuern, welcher ſammt ſeinem 
Gutsverwalter ſich nach Galizien geflüchtet habe, um der 
Steuerzahlung und der in Folge ſeiner Weigerung ange⸗ 
drohten Execution (wahrſcheinlich mit dem Dolche) zu ent⸗ 
gehen. Die Quote des Revolutionsſteuerrückſtandes, welche 
auf dieſem einem Gutsbeſitzer von ſeinem in einem einzi⸗ 
geu Bezirke gelegenen Gütern haftet, beträgt nicht weniger 
als 40.000 polniſche Gulden (10.000 fl. ö. W.), wobei 
noch zu bemerken iſt, daß nach dem ſaiſirten Schriftſtück 
von demſelben Gutsbeſitzer vor Kurzem bereits 12.000 
poln. Guld. als Revolutionsſteuer abgeführt worden waren. 
Bei dieſer enormen Höhe der Revolutionsſteuern iſt eine 
totale Erſchöpfung der Geldmittel bei den reichſten Beſi⸗ 
gern wohl ſehr natürlich. Die Organe des polniſchen 
Aufſtandes find jedoch um die Auskunftsmittel nicht ver 
legen. Wie das erwähnte Document und insbeſonders 
die mit dem Inhaftirten angehaltenen 29 Pakete von 
Silbergeräthſchaften (die einen Werth von beiläufig 44000 
fl. repräſentiren), erweiſen, haben die Revpolutionsorgane 
eine neue Steuer eingeführt; fie preſſen nämlich den Guts⸗ 
beſitzern ihr Silberſervice ab, um es zu Geld zu machen. 
So wurde in dem confiscirten Schriftſtück dem Agenten 
in Krakau auch der Auftrag ertheilt, von demſelben Guts ⸗ 
beſitzer, von welchem er die obigen Steuerrückſtände einzu 
treiben hat, auch die ſchuldigen Silberſteuern im Sinne 
der ihm bekannten Inſtruction abzunehmen. Doch nicht 
blos der benannte aus Ruſſiſch⸗Polen nach Galizien ge⸗ 
flüchtete Gutsbeſitzer, ſondern auch mehrere Einwohner von 
Krakau find in dieſem Schriftſtücke unter Bezeichnung ih⸗ 
rer Wohnung als ſolche aufgeführt, von welchen Silber 
aufzutreiben ſei. Im vorliegenden Falle würden wohl 
auch die Freunde des polniſchen Aufſtandes zugeſtehen 
müſſen, daß hier die Gemüthlichkeit aufhört, und es die 
Pflicht der öſterreichiſchen Regierung tft; ihre Unterthanen 
gegen revolutionäre Brandſchatzungen zu ſichern. 5 
Der verhaftete Courrier der revolutionären Regierung 
verſuchte zu leugnen, daß er mit der Einhebung dieſer 
neuen Steuer betraut ſei und dieſelbe auch theilweiſe ein- 
gehoben habe; durch das in ſeinem Notizenbuche enthaltene 
genauere Verzeichniß der Contribuenten, welchen derlei Ge⸗ 
genſtände bereits abgenommen waren, konnte er leicht des 
Gegentheils überführt werden. ul s 


. Landtagsverhandlungen. | 
Telegraphiſche Berichte über die 
ndtags - Sitzungen am 9. März. 
Czernowitz, 9. März. Der Antrag des 
Landesausſchuſſes, der Gablenz Stiftung 500 fl aus 
dem Landesfonds zuzuwenden, wird unter Hoch⸗ 
rufen auf die Armee angenommen. 

Prag, 9. März. Der Oberſtlandmarſchall 
theilt mit, daß ihm heute die Regierungsvorlage in 
Betreff der Gemeindeordnung und Gemeindewahlor d⸗ 
nung, dann der Geſetzentwurf über die Bezirksvertre⸗ 
tung übergeben worden ſei. Wird wegen Dringlich⸗ 
keit ohne vorgängige Drucklegung auf die nächſte Ta⸗ 
gesordnung geſezt. Der Bericht des Landesausſchuſ⸗ 
ſes, betreffend die von der Ne verlangte Vor⸗ 
lage des Budgets pro 1865, wird der Budgetscom⸗ 
miſſion zugewieſen. Herbſt begründet ſeinen Antrag 


L a 


übri- von der Regierung die baldige Vorlage eines Geſetzes, 


betreffend die Einhebung der Erwerb: und Einkom⸗ 
menſteuer von Actiengeſellſchaften zu verlangen. Wird 
einer Commiſſion von 9 Mitgliedern zugewieſen. 
Die vom Landesausſchuſſe vorgelegte Interpreta⸗ 
tion der Wahlordnung bezüglich der Zuläſſigkeit der 
Wahlen durch Vollmachtgebung bein Großgrundbe⸗ 
fig, der Nothwendigkeit von Neuwahlen der Wahl: 
männer bei Erſatzwahlen in den Landbezirken, dann 
der Wahlberechtigung der Frauen nur durch Bevoll⸗ 
mächtigte wird zur Kenntniß genommen. f 

Klagenfurt, 9. März. Der Obmann der 
Commiſſion für daß Gemeindegeſetz Baron Herbert 
theilt mit, der Ausſchuß habe ſeine Berathungen be⸗ 
reits geſchloſſen. Der Bericht der Commiſſion kommt 
morgen zur Verhandlung. 


Se 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 10. März. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
heute Vormittags Audienzen ertheilt, geſtern nahm 
Se. Maj. mehrere Vorträge der Miniſter entgegen 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Vietor 
wird Anfangs der nächſten Woche von Salzburg hier 
eintreffen. N 1 19030 A 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Wilhelm weilt 


tung — wie der Correſpondent des „Daily Tele⸗ſauf deren Wiedergabe in einem anftändigen Blattſan das Centraleomité der Societä nationale italiana 
graph“ ſchreibt — ſelbſt nach dem eventuellen Verluſtſverzichten muß. Uebereinſtimmend ſchroff ſchildernſlautet wörtlich: „Die Adreſſe hat mich tief gerührt 
treffen. a der Düppeler Schanzen, in der gegenwärtigen 185 fie die unglaublichen Rohheiten, welche ſich der Ko⸗ und ich danke Ihnen für die Gefinnungen, welche 
Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Max und Ge⸗ der däniſchen Militärbehörden liegt. Nach Ausſageſpenhagener Pöbel gegen die Familie des Königs Sie mir betreffs des letzten Complots ausdrücken. 
malin werden nächſten Mittwoch in Wien eintreffen. jenes Correſpondenten muß aber den bürgerlichen ſherausnahm, Rohheiten, die einzig in der Geſchichte Ihre Entrüſtung bei dieſem Anlaſſe beweiſt mir, 
Wie directe Nachrichten über die Reiſe des Herrn Einwohnern Sonderburgs von Seiten der Militärbe: daſtehen und deren Augenzeugen ie geweſen. Mit woran ich übrigens nie gezweifelt habe, daß Italien 
Herzogs von Modena im Oriente melden, hat der⸗ hörden die förmliche Aufforderung und Warnung zu⸗ den Erzählungen dieſer Permittirten ſtimmt ihre äu⸗ jene verworfene Menſchen, welche die doppelte Rolle 
jelbe ſich von den erften Nil⸗Cataracten über Arabien gegangen ſein, daß alle Nichtcombattanten die Stadtſßere Erſcheinung. Man hat ihnen Alles von Monturſvon Richtern und Henkern auf ſich zu nehmen ſich 
nach Paläſtina begeben, um das Oſterfeſt in Jeru⸗ zu räumen haben. Dieſe Räumung war am 22.genommen, ſogar die Beinkleider. Ich ſah zwei die⸗erfrechen, als unwürdig, ihm anzugehören, zurück⸗ 
ſalem zu begehen. Der Herr Herzog beabſichtigt noch Februar bereits geſchehen. Der Correſpondent be⸗ 15 „Permittirlen“ in Hemdsärmeln, leinener Hoſeſſtößt. Dergleichen Unternehmungen können, ſeien Sie 
den Berg Sinai und mehrere andere merkwürdigeſmerkt, daß die Verzögerung des Angriffs von unbere⸗ und der bekannten „Danske Kappe.“ Geld hatten ſdeſſen gewiß, meine Geſinnungen für Ihr Vaterland 
Puncte des heiligen Landes zu beſichtigen und dannſchenbarem Vortheil für die däniſche Armee ſelber ge⸗ſſie nicht, ſich Kleidung zu kaufen und mußten ſie dieſnicht im Geringſten ändern und ich werde es mir 
die Rückreiſe nach Wien anzutreten. weſen, deren numeriſche Stärke indeſſen im Lager derlange Fahrt in dieſem beſcheidenen Coſtüm durch⸗ immer zur Ehre rechnen, zur Begründung ſeiner Un⸗ 
Ueber das Befinden Sr. Exe. des Hofkanzlers Alliirten eher überſchäßzt, als unterſchätzt werde. Neben machen. abhängigkeit beigetragen zu haben. Empfangen Sie, 
Grafen Forgach liegt heute folgendes Bulletin vor: der alten Brücke ſei eine zweite neue Brücke über den. Von dem Löwenmonument auf dem Kirchhof Flens⸗ meine Herren, mit meinem aufrichtigen Danke die 
Die Nacht ruhig. Schlaf wenige Stunden ununter⸗ Sund geſchlagen, mittels einer Reihe feſtgeankerterſburgs ſollen, wie man den „H. N.“ ſchreibt, doch einzelne Verſicherung u. |. w. Napoleon.“ — Geſtern 
brochen. Die Anſchwellung der Gelenke nimmt fort⸗ und an einander geketteter Seefahrzeuge oder Fiſcher⸗Stüͤcke fehlen, jo daß ſeine Zuſammenſetzung und Aufſtel⸗ Abend fand die erſte der von dem Unterrichtsminiſter 
während ab. Der Zuſtand iſt im Allgemeinen beſſer.[ſchmacken, deren Maſte abgeſägt worden und welcheſlung unmöglich ift. Auf dem Transport vom Kirchhofleingeführten öffentlichen Sorbonne⸗Vorleſungen ftatt. 
Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Der „Peſter zum Theil noch von den Familien der Fiſcher bewohnt|war von unbekannter Hand das eine Vorderbein entführt Der große Saal dieſes Gebäudes war in wenigen 
El.“ war ſchon vor einiger Zeit in der Lage, genauere würden. Die „N. P. 3.“ beſpricht bei dieſer Gele- und unter Schutt und alten Kiſten im Hof von Dölls Minuten überfüllt, daß man die Zugänge der Sor— 
Mittheilungen über die Summen zu machen, welcheſgenheit die Eventualität eines Bombardemets derſHotel verborgen worden. Herr Lorenzen aus Altona, der bonne ſofort ſchließen mußte. Die jungen Leute wur⸗ 
von den 20 Millionen Nothſtandsgeldern bereits ih⸗ nunmehrigen Feſtung Sonderburg. den Löwen auseinander genommen, hatte auf irgend eine den, als fie keine Pforte ſich öffnen ſahen, ungedul⸗ 
rer Beſtimmung zugeführt worden find, darnach wür- Die Zahl der ſeit dem Rückzuge hinter die Wälle Weiſe Kunde davon erhalten und requirirte den Löwenfuß dig; es kam zu denſelben unruhigen Auftritten und 
den ſich die Summen mit Ergänzung und Richtig⸗ von Düppel (alſo in neunzehn Tagen) auf däniſcherſvon dem erſtaunten Beſitzer des Hotels, der gar nicht lärmenden Demonſtrationen, wie kürzlich vor dem 
ſtellung der einzelnen Poſten folgendermaßen ver⸗ Seite gefallenen und verwundeten Krieger ſchätzt deriwußte, daß dieſer blinde Paffagier ohne Logisgeld Quar- Odeontheater. Die Polizei, welche ſehr ſtark vertre- 
theilen: Special⸗Correſpondent der „Times“ auf drei- bisſtier bei ihm gefunden hatte. Im Uebrigen ſollen die Dä-ſ[ten war, nahm verſchiedene Verhaftungen vor und 
Das im Reichsrath votirte Geſetz beſtimmte be⸗ vierhundert. Von den Verwundeten liegen nurſnen in Flensburg 5000 Thlr. dafür geboten haben, daßfſäuberte ſchließlich den 99 5 vor der Sorbonne. 
kanntlich für außerordentliche Straßenbauten 200,000 wenige inßden auf der Inſel Alſen, in Sonderburgſman ihnen den Löwen überließe. Erzherzog Ferdinand Mar hat heute eine Spa⸗ 
fl. Davon find im Ganzen 109,000 fl. bereits ver⸗ und Auguſtenburg ſchnell in Stand geſetzten Hoſpitä' Eine Petition an die Civilcommiſſäre auf voll- zierfahrt nach Vineennes unternommen und die neuen 
ausgabt oder wenigſtens flüſſig gemacht. lern; die Mehrzahl derjenigen, deren Zuſtand es er⸗ſtändige Entfernung und Vernichtung des nur zu Bauten am Boulevard du Prinze Eugene beſichtigt. 
Fur außerordentliche Waſſerbauten und Theißre⸗laubt, werden nach Fünen, Seeland und nach Kopen- [bekannten „Löwendenkmals“, jo wie auf Rückgabe Die perſönliche Liebenswürdigkeit des Erzherzogs, 
ulirungen find vorbeſtimmt 1.300,000 fl. Davonſhagen ſelbſt geſchafft. des Platzes, den dasſelbe eingenommen, an die Inha⸗ ſchreibt ein Pariſer Corr. der „Preſſe“, hat auch ihre 
ind flüſſig gemacht 942,285 fl. Die Stellung bei Fridericia beſteht, wie dieſber der Grabſtellen desſelben, endlich auf Wiedererrich⸗Wirkung auf die Minifter, welche geſtern Vormittags 
Für Winter⸗ und Sommerſaatfrucht find 9 Mill. Düppelſtellung, aus zwei Gliedern, der Feſtung Friderieiaſtung eines deutſcherſeits geſtifteten älteren Kriegs- empfangen wurden, nicht verfehlt; namentlich ſoll der 
500,000 fl. beſtimmt. Davon iſt die Winterſaat⸗ und der Inſel Fühnen. Die Feſtung Friderieia liegt aufdenkmals, das in der Nähe des däniſchen Denkmalsſſonſt jo nüchterne Herr Fould, der bisher den mexi⸗ 
frucht bereits längſt vertheilt, die Sommerſaatfruchtſeiner Halbinſel, hart am kleinen Belt, nur durch einenſſtand, von den Dänen aber heimlicher und nächtlicherſcaniſchen Finanzen recht harte Zumuthungen machte, 
wird jetzt geliefert. Die Koſten belaufen ſich bisſſchmalen Meeresarm von der Juſel Fühnen getrennt. Die Weile entfernt und vergraben worden ift, hat nach- nun faſt in lyriſche Stimmung gerathen, wenn er 
jetzt er 5.532,600 fl. Entfernung zwiſchen der weſtlichen Spitze von Fühnen undſſtehendes Reſeript der oberſten Civilbehörde an dieſauf den hohen Gaſt zu ſprechen kommt. Den zahl- 
Für bare Vorſchüſſe votirte der Reichsrath 6 Mill. der Feſtung beträgt zwiſchen 2400 und 3000 Schritten. Unterzeichner zur Folge gehabt: loſen Supplicanten und Stellenſuchern in Oeſterreich, 
00,000 fl. Davon wurden durch das bekannte Amen⸗Der Hafen der Stadt, die ſogenannte Möllebucht, hat „Auf die von ihnen und einer Anzahl hieſiger Ein- Belgien, Frankreich und Spanien (ja ſelbſt aus der 
dement 2 Mill. zu Darlehen für die Gemeinden be⸗ durchſchnittlich 12 Fuß Waſſertiefe, iſt alſo nur für klei- wohner eingereichte, das Löwendenkmal betreffende Vorſtellung Lombardei iſt mehr als Ein Bilttgeſuch eingegangen) 
ſtimmt. Dieſe 2 Millionen find bereits flüſſig ge⸗ nere Schiffe brauchbar. Die Befeſtigung von Friderieiaſohne Datum eröffnen wir Ihnen und den übrigen Unter-|ftellt der neue Souverän eine Bedingung, welcher 
macht. Von den übrigen 4½ Millionen find 3 Mill. beſtand bis zum Jahre 1848 gegen die Landſeite hin inſzeichnern derſelben, daß, nachdem auf unſere Anordnung der manches Protectionslind nicht Stand halten wird: 
der Statthalterei bereits zugewieſen. feinem Bogen von einer Viertelmeile Länge, aus acht Fron- Löwe abgenommen und in ſeinen einzelnen Theilen unter Jeder, welcher in mericaniſche Dienſte treten will, 
Für Vorſchüſſe zum Zweck öffentlicher Arbeiten, ten, mit zwei Etagen Erdwällen von ſehr ſchwerem Profil, Verſchluß gebracht und dadurch das öffentliche Aergerniß muß ſich zunächſt in dem neuen Kaiſerreiche natura⸗ 
die an den Landesfonds, an Vereine uſw. gegeben neuen Baftionen und drei Ravelins. Gegen die Seeſeite beſeitigt worden iſt, das die deutſche Bevölkerung an ſeinem liſiren laſſen. Das Gefolge der kaiſerlichen Hoheiten 
werden ſollten, wurden 2.500,000 fl. ausgeworfen. vereinigen ſich an der Spitze der Halbinſel zwei Fronten, Anblick genommen hat, wir zu weitergehenden Dispoſitio⸗ wird mit franzöſiſchen Decorationen bedacht werden, 
Davon ſind 2.293, 100 fl. verausgabt. jede von einer Achtelmeile Länge. Die Citadelle nimmtſnen über denſelben für jetzt keine Veranlaſſung findenſund Graf Zichy iſt zum Großoffieier, Baron de Pont 
Abgeſehen von den Koſten der Saatfrüchte waren die äußerſte Spitze der Halbinſel ein; fie iſt, wie die übri- können. zum Commandeur der Ehrenlegion auserſehen. 
auf öffentliche Arbeiten, Darlehen, Vorſchüſſe uſw. gen Befeſtigungen, ein Erdwerk mit unregelmäßigen Linien Was die Dispofition über den Platz betrifft, auf wel) Eine Pariſer Correſpondenz der „Augsb. Allg. 3.“ 
10%, Mill. Gulden zu verwenden. Von dieſer Sum⸗ und mehreren Kernwerken; von der Stadt iſt fie durch eineſchem das Löwendenkmal errichtet war, jo müſſen wir zu- hat ſich l kürzlich berufen gefuͤhlt, mit großer Be⸗ 
me wurden bereits flüſſig gemacht 7.726,000 fl.; imſbreite Esplanade getrennt. Bis zu vorgenanntem Zeitpuneteſnächſt den Nachweis gewärtigen welchen diejenigen, die ſtimmtheit und republikaniſch⸗tugendhafter Entrüſtung 
Laufe der nächſten Tage ſollen flüſſig gemacht werdenſwar der Hauptwall der Feſtung ſehr ſchwach; vorgeſchobene[Eigenthumsanſprüche daran zu haben meinen, dafür zuſeiner Angabe der „Gazette de France“ entgegenzu⸗ 
363,000 fl. und der Rückſtand beliefe ſich dann noch Außenwerke exiſtiren noch gar nicht; jetzt iſt erſterer an denſbringen ſich bereit erklärt haben. treten, zufolge welcher Carnot von dem ihm verlie⸗ 
auf 2.411,000 fl. wichtigſten Stellen bedeutend verſtärkt worden, um ihn Endlich bemerken wir bezüglich der beantragten Aus⸗ henen Grafentitel allerdings Gebrauch gemacht habe. 
Zu erwähnen iſt endlich noch der Vorſchuß vonſgegen das Feuer gezogener Geſchütze widerſtandsfähig zu[grabung und Wiedererrichtung des von den Dänen Dieſer Behr des augsburgiſchen Blattes wider⸗ 
einer Million, welchen der Landesfonds der Loſonczer machen. Die Curtinen find mit Geſchützſtänden ver⸗ſentfernten Denkmals auf dem Kirchhofe, daß dazu jeden⸗ſſpricht aber die Thatſache, daß der genannte Gene⸗ 
und der Alfölder Bahn gewährt. Der Loſonczerſſehen, während bisher nur die Baſtionen armirt werdenffalls jetzt nicht der geeignete Moment iſt. ral Carnot einem hohen deutſchen Officier, welcher 
Bahn find 400,000 fl. zugeſichert worden und ſieſkonnten. Rings um die Feſtung herum in einem Bo- Flensburg, 4. März 1864. 1 ihm Anfangs September 1822 in Magdeburg einen 
— hievon etwas über ein Viertel erhalten. Derſgen zieht ſich ein ſumpfiges Wieſenterrain, von vie Die kaiſ. öſterr. und k. preußiſche oberſte Civilbehörde im Beſuch machte, ſein in Kupfer geſtochenes Bild ſchenkte, 
orſchuß der Alfölder Bahn tft auf 600,000 fl. prä- len kleinen Waſſerläufen durchfurcht; daſelbſt find nun Herzogthum Schleswig. welches folgende Unterſchrift hält: Le Comte Carnot 
liminirt, von welcher Summe 120,000 fl. bereits Vorrichtungen getroffen, um es ſchnell unter Waſſer Freiherr v. Zedlitz. Graf Revertera.“ d'après un tableau peint à Anvers pendant le siége 
verausgabt find. Die Summe der Geſammtausga⸗ſetzen zu können. Außerdem aber iſt in einem Abſtande Der „Weſer „Ztg.“ wird aus Altona eſchrieben, et grave par Bosselman. N 3 
ben beläuft ſich auf 13.877,000 fl. von ½ bis ½ Meile vom Hauptwall eine Reihe vorge- daß das Exerciren der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frei Die neueſte Poſt aus CochinchinaF hat die wich⸗ 
1575 ſchobener Werke errichtet worden, welche Fridericia zu einem|willigen zu Ende und die Leute ſämmtlich entlaſſenſtige Nachricht mitgebracht, daß der Rebellen⸗Anführer 
bad Deutſchland. bedeutenden verſchanzten Lager machen. Zwiſchen der nachſſeien. In Kiel geſchah die Auflöfung ſchon Mitte Quan⸗ Dinh, der allen Aufruhr gegen die franzöſi⸗ 
Das „Dresdner Journal“ meldet, daß die auf Veile und Kolding führenden Straße und dem Strand, des Mts. Februar. Damit wird auch die Einſtellungſſche Oecupation angeſtiftet und geleitet hatte, ſich 
pm anberaumte Bundestagsſitzung wegen Erkran- auf der Stelle, wo 1849 die holſtein ſchen Schanzen Ta-|der Anfertigung von Uniformen und deren Wegſchaf- dem Admiral de la Örandiere unterworfen hat. 
ng eines Geſandten und wegen mangelnder In⸗ gen, befinden ſich 5 ſtarke Schanzen, welche mit Palliſaden fung von Kiel erklärt. Ein großer Theil der Entlaj- Königreich der Niederlande 
ſtruction auf morgen Sonnabend verſchoben wor⸗ſund ſturmfreien Gräben verſehen find. Der rechte Flügelſſenen ſoll ſich nach Nordamerika, Braſilien und Mes Nach Berichten aus dem Haag hat — Köni 
den ſei. der Feſtung, welcher die Verbindung mit Fühnen ſichert, rieb haben anwerben laſſen. Herrn E. J. J. Cremers, Mit 1150 des Provin 15 
Der Feldzug in Jütland iſt ſeit Dienſtag eröff⸗ſiſt durch mehrere ſelbſtſtändige ſtarke Werke zu je 20 Ge-“ Das preußiſche Admiralitäts -Commiſſariat in rathes von Gröningen vom 15 15 ab zum Miniſter 
net und nun im vollen Gang. Die Brigaden Gon⸗ſchützen geſichert; dieſelben find beftimmt, den Raum zwi- Oldenburg hat unterm 4. d. die Anordnung er⸗ der auswärtigen Angelegenheiten Ae 
drecourt und Noſtiz des unter General Gablenz operir⸗ ſchen ihnen und dem Strand, welcher Terrainabſchnitt ſichſlaſſen, daß — nachdem die Batterien für das preu⸗ Ihre Maj. die Königin und deren Töchter ſind 
enden öſterreichiſchen Armeecorps in Nordſchlezwig zum Lagerplatz für eine Armee beſonders eignet, zu ſchüzſßiſche Jahde Etabliſſement armirt find und die wegen der Krankheit des Königs von Württember 
traten am 7. d. von Hadersleben und Chriſtiansfeldſzen. Außerdem decken dieſe Außenwerke die öftlihen Haupt- Kriegsflagge führen — alle Segelfahrzeuge dieſelben nach Stuttgart abgereiſt 3 3 
den Marſch nach Zütland an. Am 8. Morgens über⸗ fronten der Feſtung und flankiren die mittleren, währendſunter kleinen Segeln zu paſſiren und die National⸗ D 41 rr 
ſchritten die öſterreichiſchen Truppen den Koldingfluß, ſeine Ueberſchwemmung (wie ſchon 1849 der Fall) die weſt- flagge zu hiſſen haben. Alle Dampfſchiffe haben nur Kopenhagener Bitter b 7. 5 £ 
und rückten nach einem kurzen Cavallerie⸗Gefechte, in lichen deckt. Auf dieſe Weiſe iſt eine feſte Stellung ent-|mit halber Kraft vorüberzufahren. Wenn Fahrzeuge 25 9 15 Jubel be ſcht ar „ melden, daß 
welchem die däniſchen Dragoner geworfen wurden, ſtanden, welche für eine Armee von 20.000 Mann hin- von einem Ordonanzboote mit preußiſcher Flagge an- dort al n Reichsrath * 15 e 
auf der geraden, von Kolding nach Veile führenden länglich Raum gewährt. i gerufen werden, ſo 1 ſie augenblicklich anzuhalten. ae nach Jütland abge aa Die Kor ſt 
Straße vor. Die Luftlinie von Kolding bis Veile Wie die „H. B.⸗H.“ berichtet, wird das Ober⸗ Fahrzeuge, die dieſen Anordnungen nicht Folge leiften, er 85 Blätter veröffentlichen fene Tel Wett 
beträgt 3¼ deutſche Meilen. Am 8. Abends bereits Commando der Bundestruppen in den nächſten Tagenſwerden zuerſt durch einen blinden Schuß, und wenn ag tockholm vom 6. d. J e SENEREBININE 
etablirte F Me. Gablenz ſein Hauptquartier in Veile, auf der etwa eine Meile unterhalb Stade belegenenſauch der unberückſichtigt bleibt, durch einen ſcharfen aus tftadt haben vor d em Köni — Hr ſchwediſchen 
welches gleich Kolding an einer tief ins Land ein⸗Elbinſel Pagenſand eine Batterie von 6 Geſchützen Schuß erinnert werden. 9215 mößfEhkEöHEn ang Paten 
ſchneidenden Bucht gelegen iſt. Die Dänen zogen zum Schutze der Unterelbe errichten laſſen. Von Rügen, ſchreibt die „N. P. Z.“, gehen faſt ſt 1 funden Vor de 125 l M Ie 8 
ſich von Veile nach Horſens zurück, welches, ebenfalls); Aus Sylt vom 2. März wird den „H. N.“ ge⸗ täglich Meldungen in Stralſund ein, daß am nördli- Die be Grafen Ma 15 1 ut ers des 
an einer Meeresbucht gelegen, von Veile drei undſſchrieben: Der Capitän Hammer wird hier in denſchen Strande jener Inſel 4 bis 6 däniſche Kriegs⸗ Boltsauflauf Wodek der 9 oligeimeifter. and 105 
eine halbe deutſche Meile nordöſtlich entfernt iſt. Die erſten Tagen mit den däniſchen Kanonenbooten, die dampfer in Sicht find, von denen der größte 40 Ka- Vo ya : 3 r verwunde 
Dänen hatten Anſtalten getroffen, Veile ee Hen bei Sande liegen, erwartet, um die Inſeln der ſchles⸗nonen führt. Sowohl der nördliche als der ſüdliche Mang Conſeilspräſident bemerkte in feiner W 
zu vertheidigen, denn mit der Beſetzung dieſes Punc⸗ wigſchen Weſtküſte, namentlich Sylt und Föhr, vom Ausgang des Strela⸗Sundes find noch mit Eis be⸗ l ausdauernd für die Selb 10 0 Age 
tes wird Fridericia von dem übrigen Jütland iſolirt. Feſtlande abzuſperren, wenn nicht gar mit däniſchem deckt und darum für Schiffe noch nicht paſſirbar. Aus wo er ud für die Bewahren elbſtſtändigkeit des 
Die Dänen hatten nördlich des in dem Veilefjord Militär zu occupiren, wie im Jahre 1849 geſchah, dieſer großen Anzahl Schiffe iſt zu folgern, daß es ati he mit Schleswig fü 3 der Zaun 
mündenden Veilefluſſes eine ſtarke Stellung genommen, wo die Verbindung mit dem Feſtlande in der Zeit nicht mehr auf eine Recognoseirung abgeſeben iſt, 1 505 Bundes einwill e nie in eine Lö⸗ 
um Widerſtand zu leiſten. Die Brigaden Noſtiz und/gänzlich unterſagt war. Er iſt bereits deshalb nachſſondern auf ernſtere Ueberwachung gegen die preu⸗ ſung de gen. 
Gondrecourt gingen ſofort zum Angriff über und|Sanöve gereift und wird hier fein, ſobald das Fahr- ßiſche Flotille. d Nußland. 
warfen den Feind aus feiner Stellung. Der Kampfſwaſſer 12 un y Wie aus Hannover gemeldet wird, genehmigte Die Warſchauer officielle Zeitung „Dziennik“ 
ſcheint kurz, aber äußerſt blutig geweſen zu ſein. Ein. Die Meldung mehrerer Blätter, daß am 6. d. die zweite Kammer am 9. d. einſtimmig die vom vom 7. März bringt einen Auszug aus dem Sitzungs⸗ 
Marſch von faſt vier Meilen, ein Cavalleriegefecht 20 Mann Dänen mit 2 Officieren bei Heiligenhafen Schleswig-Holſtein⸗ Ausſchuß entworfene Adreſſe anſprotocolle des Adminiſtrationsrathes über die demſel⸗ 
und ein ſiegreiches Treffen, das iſt für einen Tagſgelandet ſeien, um zu recognosciren, bedarf, obwohlfden König. Der Juſtizminiſter Windhorſt verſicherte, ben vom Statthalter Grafen Berg in der Bauerfra- 
genug. Gleichzeitig hat kürzlich der wie geſtern er⸗ ie an ſich nicht unwahrſcheinlich, der Beftätigung.|die Hoffnung auf ein gemeinſames Vorgehenſge gemachten Eröffnungen. Demnach hat General- 
wähnte ebenfalls ſiegreiche Vormarſch der preußiſchen Ein früheres Gerücht, daß eine däniſche Landung bei Geſammt⸗Deutſchlands ſei geſtiegen. adjutant Graf Baranow vier kaiſerliche Ukaſe vom 
Garde gegen Fridericia ſtattgefunden. Bülk ftattgefunden habe, beſtätigte ſich bekanntlich“ Aus München berichtet der „Nürnb. Corr.“ 2. d. M. überbracht und zwar: 1) Ueber die Be 
In Flensburg find, wie man der „K. 3.“ nicht. h g daß über die Abreiſe des Herrn Erzherzogs Al brech tſfreiung der Bauern im Königreich Polen vom Ser 
ſchreibt, am 5. d. achtzehn Stück ſchwerer gezogener Bis zum 14. d. ſollen ſämmtliche zum holſteini⸗ von dort noch nichts beſtimmt iſt, und daß daſelbſtſvitutsverhältniſſe; 2) über die neue Einrichtung der 
Gejhüge eingetroffen, welche ohne en nach den schen Bundescontingent gehörende, gegenwärtig indie Ankunft eines preußiſchen Prinzen erwartet wird. Dorfgemeinden; 3) über die Liguidationzcommiffien; 
Düppeler Schanzen abgehen ſollten. an rechnet den Pionieren, der Artillerie und dem 15, 16. undd Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus Mün⸗ 4) über die Durchführung der neuen die Bauern 
darauf, am 8. d. Mts. eine hinreichende Zahl von 17. Bataillon dienenden Holſteiner aus demſchen vom 9. d. iſt der König Max, um 2 Uhr nochſ betreffenden Geſe e. Zugleich hat der 1 8 mitge⸗ 
Schanzkörben fertig zu haben, um am 9. die Bela⸗Verbande der däniſchen Armee ausgeſchieden undſwohl, Nachmittags höchſt bedenklich erkrankt. Abendsſtheilt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer dei dieſem Anlaſſe 
gerung der Düppeler Werke beginnen zu können. iin ihre Heimat permittirt werden. Am 7. d. trafen 9 Uhr war ſein Zuſtand etwas beſſer. (Der Königlihm die ſchleunigſte Ausführung dieſer Reformen zur 
Sonderburg hat aufgehört, eine Stadt in derietwa 200 derſelben in Rendsburg ein und ſetztenſleidet an einem ausgedehnten Rothlauf an der linken Pflicht gemacht habe. 
gewöhnlichen Bedeutung des Wortes zu ſein, und iſt ihren Weg theils per Bahn, theils zu Fuß weiter Bruſtwand). Die Einleitung des erſten Ukaſes lautet: y 
in eine rein militäriſche Anſtalt und Anlage, in ei⸗ nach dem Süden fort Ihre Erzählungen von den Frankreich. Wir machen allen Unſeren getreuen Unterthanen im 
nen Waffenplatz oder ein befeſtigtes Lager umge⸗Erlebniſſen in Kopenhagen, ſchreibt man den „Alt.“ Paris, 8. März. Das bereits im Auszuge mit- Königreiche Polen kund: Unfer allerdurchlauchtigſter Vater 
wandelt worden, deſſen Vertheidigung und Behaup⸗ Nachr.“, find von ſolch empörendem Inhalt, daß man getheilte Schreiben des Kaiſers L. Napoleonſhat in Seiner beſtändigen Sorgfalt um das Wohl der 


gegenwärtig in Olmütz und wird zu den Oſterfeier⸗ 
tagen von ſeiner Inſpectionsreiſe wieder hier ein⸗ 


Ihm anvertrauten Völker ſtets ein beſonderes Augenmerkftigſte Kaiſer und König die fehlende Summe aus Staats- 
auf die zahlreichſte aber am wenigſten begünſtigte Claſſe fonds ohne Belaſtung der Bauern zu bezahlen befohlen. 
der Bauern gerichtet. Indem Er die Regelung ihrer Ver⸗ 10) Die Bauern bleiben ferner im unentgeltlichen Be— 


Monte Mario in Rom. Er ſoll, wie dem „Fremdenclatt“ mit⸗ 


Franz Liszt in Rom.] Franz Liszt lebt ſeit faft einem Lomb. 518. — Oeſterr. 1860er Loſe 922. — Piem. Rente 67.30 
Jahre von der Welt zurückgezogen im Dominikanerkloſter auf — Conſols mit 913 gemeldet. 


Lemberg, 9. März. Holländer Dukaten 5.63 Geld, 5.69 


getheilt wird, feine ſeit Jahren mit ängftlicyer Gewiſſenhaftigkeit[ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.65 Geld, 5.72 W. — Ruſſi⸗ 


hältniſſe im Königreich Polen unternahm, begann er mit|jig der ihnen bis jetzt zugeſtandenen Nutzbarkeiten auf gehaltene Erklarung, nicht mehr vor einem großen Publicum inſſcher halbet Imperial 9.71 G., 9.88 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
jenen, welche auf den Staatsgütern und den an ruſſiſche Grund der Präſtations Tabellen, Contracte, mündlichen feinem Concert aufzutreten, zurückgenommen haben, und will am bel ein Stück 1.85 G., 1.87 W. — Preuß iſcher Courant⸗Thaler 


Edelleute geſchenkten Beſitzungen angeſiedelt waren. Dieſe Verabredungen, oder Ortsgebräuche, nämlich: des Bau- und Montag der Charwoche zum Beſten der Caſſe des Petersgro⸗ 
Bauern — nach und br vom Frohndienſte befreit|Brennholzfällungsrechtes, Reifigiammelns, des Weiderechtes Binteitshilet zwe Hayolkanso'ot. Dan ang ya derten nel 
und hatten von den ihnen zugetheilten Grundſtücken einen in herrſchaftlichen Forſten und auf den Vorwerksfeldern. liche Redner werden bei der Gelegenheit für den gleichen Zweck 
verhältnißmäßigen Zins zu zahlen. Bald zeigten ſich auch 11) Derjenige Boden, der vom Tage der Publieirung Baan Cardinal Guidi und der noch anweſende Biſchof von 
die guten Wirkungen dieſer Verſuche in dem zunehmenden des Mas vom Jahre 1846 den Bauern von Seiten des pine Monſignor Dupanloup, wollen vor und nach Liszt 
Wohlſtande jener Bauern. Später mit Ukas vom 26. Mai Grundherrn unrechtmäßigerweiſe genommen wurde, fowie) en Ein gewiſſer Heinrich Strofa (wahrſcheinlich Pſeudo⸗ 
(7. Juni) 1846 wurden den Bauern auf den Gütern derſwüſtes, von Niemandem in Beſitz genommenes, oder den uym) beſiugt in einem längeren Heldengedicht im „Dzien. lit.“ 
Adeligen und der Jnſtitute viele * verſchafft. dune 3 en 1170 den nn zurückgege⸗ die Thaten des Cheruskerfürſten Herrmann. 

Unter Anderem wurde der größte Theil der Zwangsgabenſben werden, wenn ſie darauf binnen des eſtgeſetzten drei— f . 3 

und Leiſtungen abgeſchafft. Den Bauern, welche ihre jährigen Termines antragen. i 18 a 3 220050 K le Ne ane nee 
Schuldigkeit leiſteten, wurden der ruhige Beſitz des Bodens Mit der Durchführung dieſes Geſetzes iſt ein geſellſchaft, die ſich erſt vor kurzem gebildet hatte, um das Schiff 
und die Vortheile des Servitutsverhältniſſes garantirt.|bejondered Comité betraut, deſſen Leitung von Herrn|wieder dem Verkehr zu übergeben, losgeſchlagen. Für 70,060 
Jide eigenmächtige Erhöhung der unterthänigen Laſten Milutin, der ſchon bei der Ausarbeitung des Pro- Plund Astion ber eee Demi npe Dee 
ſowie die Einziehung der bäuerlihen Grundſtücke zu denſjectes thätig war, wieder übernommen wird, und zu Summe vergrößert ſich daher der Anfailt spreis. Außerdem braucht 
herrſchaftlichen ward unterſagt. In jenem Ufaje hatte Un-|dem auch Fürſt Tſcherkaski und der HH. Samarinſ das Schiff au feiner neuen Inſtandſetzung noch die Kleinigkeit von 
ſer Vater den Bauern weitere Verbeſſerungen in Ausſicht und Gromeka (lauter Ruſſen) gehören. 80.000 Pfd. Sterling. gi N 

geftellt. Der Tod hat es jedoch dem Kaiſer Nicolaus L| In Folge der im Mai v. J in Wolhynien, Por 2 e fur 76009 5b c ana 2 on Vaßaliſt 
nicht erlaubt, Sein für das Wohl der Nation begonnenes dolien und der Ukraine wiederholt gemachten Auf- a eee 

Werk zu vollenden. Doch des Vaters Wille ſtimmt ganzſſtandsverſuche find nach der „Oſtſee- Ztg.“ in den gr & a” 

mit Unſeren Wünſchen überein, es iſt unſer Vermächtnigigenannten drei Gouvernements im Ganzen gegn. —.:.;; —:. — ... 


durch denſelben zu führen. 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, den 11. März. 


2) Die Mitglieder jeder Landgemeinde nebſt den an⸗ 
deren Einwohnern derſelben werden Gemeindeverſammlun— 
Czechowski an, wurde nach der meren n desſelben angehal⸗ 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wunſche einen Schulzen unter ſich wählen ſollen. . Der Bau an der Votivkirche im Freien wird nächſte 
4) Den Friedensrichtern und Unterrichtern, den Geiſt⸗ dre e a. - 9 75 05 En 1 
i ü 9 eiſtlichen Standes, wird die Hanptfagade mit den Thürmen in die Höhe de . 
nn 15 be de a in der Ge- giebels eee und die zweite Etage des Kreuzſchiffes begon⸗ 
2 : 5 werden. 
meinde haben, ift es nicht erlaubt, den Gemeindeverſamm⸗ . 9 


angelegenheiten einzumiſchen. Ebenſo iſt den bisherigen FFF . Wutsch ver⸗Lemberger Kreiſes; dagegen iſt dieſe Seuche in 20 Oriſchaften 
Gemeindewojten, ihren Stellvertretern und ug, 
boten, bei den erſten zuſammen zu berufenden Gemeinde— ö N 
verſammlungen, Be wachen die — Alete gewählt wer- ließ ihm der Herr Bürgermeiſter eine Gabe verabreichen. Der des Brzezaner; Krzywezyce, Kopanka ad Dobroftany, Dawidow, 
den ſollen, gegenwärtig zu ſein. 

5) Jeder Bauer erhält die Anſiedelung, in deren Be⸗ 
ſit er ſich jetzt befindet, für immer als völliges Eigenthum, 
ſelbſt wenn ſolche weniger als 3 Morgen Umfang haben 
ſollte. Mit dem Boden zugleich gehen auch alle auf dem- 
ſelben befindlichen Gebäude und aller Wirthſchaftszugehör 
in ſeinen Beſitz über — einzig und allein unter dem Vor⸗ 
behalt pünctlicher Berichtigung der bisherigen Staatsabga⸗ 
ben und der neu verordneten Grundabgabe von den Bau⸗ 
erngütern. In Folge deſſen ſind die Bauern vom 15. 
April 1864 ab für ewige Zeiten von allen bisher den 
Gutsherrn geleiſteten Pflichten und Dienſten, als Frohn · 
dienſten, Ablöſung, Zins, Zehnten und Gaben, befreit. 

6) In den Privat- und Inſtitutgütern, jo wie in den 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


5 N ; 8 die Kiſte auf der Erde lag, die Adreſſe des Beftohlenen, Als die — Ein Vergleich des am 9. d. ausgegebenen Woche naus⸗ 
bis jetzt nicht zinsbaren Krongütern wird die in jedem Kiſte 9250 wurde, faͤnd 7 ihren Inhalt unberührt. weiſes der öſterreichiſchen Nationalbank mit dem 
Dorfe und jeder Colonie außer den bisherigen Staatsab⸗“ ' Wir berichteten ſeiner Zeit, daß bei einem der öſterr. Trup⸗ [letzten Monatausweiſe zeigt, daß die meiſten der Einzelpoſten un⸗ 
aben feſtgeſetzte neue Grundabgabe, der Totalſumme derſpen Transporte durch Schleſten ein Unterofficier, ur der Zug verändert geblieben find, und daß namentlich der Stand der Staats: 
5 : 9 — k und Liefe⸗ in ſchnellſter Bewegung war, aus dem Waggon ſiel. Wie wirſſchuld derſelbe geblieben iſt. Nur Escompte und Lombard haben 
bisher entrichteten Rauchfangsgelder, Scharwerk un iefe. in der „Schleſ. Ztg.“ leſen, iſt derſelbe nunmehr aus dem Breszleine Abnahme, erſterer um 1,903.601 fl., letzterer um 1,221.601 
tungscontingent gleichkommen, ſowie ſolche das reſp. Dorf lauer Spital als geheilt entlaſſen worden. Er war bei ſeinem fl. erfahren, eine Veränderung die auch in der gleichzeitig einge⸗ 
oder Colonie laut Repartition zahlte. Die Art und Weiſe Sturz noch glücklich mit einer nicht allzuſchweren Kopfwunde da⸗ ee ee des Notenumlaufes um 3,380.6 10 fl. zum 
1 i i it von men. . ö 

der Vertheilung der Grundſteuer unter die 5 m k. preußiſchen Kreisgericht in Nimptfch wurden die-“ — Nach amtlichen Mittheilungen kommt die Rinderpeſt in 
glieder, die eine Befigung inne haben, iſt in dem fer Tage ein Grundbeſitzer und ein Dienſtknecht zu je einem Mo⸗ Ungarn in 164 Ortſchaften vor, in welcher 1440 kranke Rinder 
bezeichnet. nat Gefängniß verurtheilt, weil he in der evangeliſchen Kirche zufausgewieſen werden. f . 

7) In den ſchon zinsbar gemachten Krongütern und Dirsdorf während einer Tranungsfeierlichkeit Tabak geraucht! Breslau, 10. März. Amtliche Notirungen. Preis für eine 
tuffifchen Herren verliehenen Donationen erhält jeder Bauer haben. preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öͤſt. W. 
5 ich * ; I en Ge⸗ * Aus Flensburg vom 1. d. ſchreibt man der K. Z.: Heute außer Agio: Weißer Weizen von 50 — 64. Gelber 50 — 57. 
ebenfalls die Anſiedelung nebſt den darauf befindlichen Ge hatte ein Preußiſcher Hnfar, der am Hafen auf Vorpoſten ſtand, Roggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ 
bäuden als Eigenthum. Der Zins wird aufgehoben, undſeinen eigenthümlichen und ihm gewiß ganz neuen Feind zu be⸗ ſen 38 — 47..-- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 168 
an deſſen Stelle tritt die neue Grundſteuer von jeder Be- kämpfen. Während er nämlich „auf Poſten ſtand nud an nichts bis 188. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 138—158. 
Ne im Verhältniß von zwei Drittheilen des Zinſes, dachte“ tauchte aus dem Meereswaſſer ein Seehund hervor und Rother Kleeſaamen für einen Zollceutner (89 Wiener Pf.) 
. 3 5 11 3 S legte ſich mit Gemüthsruhe auf das Eis, einige 20 oder 30 preuß. Thaler (zu 1 fl. 57] kr. oͤſterreichiſcher Währung außer 

ßer den bisherigen Rauchfangsgeldern, dem Scharwer Schritte von dem überraſchten Sohne Weſtphalens entfernt. „Dun Agie) von 9—133 Thlr. Weißer von 817 Thlr. 

und Lieferungs-Gontingent. ß nerkiel! wat is dat?“ fragte der Huſar; da aber der Seehund Berlin, 9. März. Freiw. Anlehen 991. — 59 Met. 591.— 

8) Dieſe neue Grundſteuer wird von den Bauern di- keine Antwort gab, gab er feinem Pferde die Sporen, ſprengte Wien — — 186 0er⸗Loſe 76. — Nat. Anl. 66. — Staatsb. 
det Staat entrichtet, und dieſe Gelder zur Befrie- im Galop heran und führte einen fo unwiderſtehlichen Hieb auf 107. — Credit⸗Actien 743. — Credit⸗Loſe 73. — Böhm. 
di 5 4 ar ‘ 5 das Capitol des armen Meerbewohners, daß er ihn eine Stunde Weſtbahn 64. — 1864er Loſe 524. 
zung der Eigenthümer und zur Bezahlung des jetzt auf nachher für 8 preußiſche Thaler verkaufen konnte. Der Huſar Frankfurt, 9. März. öperc. Met. 573. -— Anlehen vom 
die Bauern übergehenden Bodens verwendet werden, da⸗ behauptete, daß er ſich noch nie fo gut auf Poſten amüſirt hätte. J. 1859 764. — Wien 97. — Bankactien 749. — 1854er Loſe 
uit Erſtere in Zukunft keine Anſprüche an die bäuerlichen (Kanon en-Tragweite). Geſpräch zwiſchen einem Oe⸗71. — Nat.⸗Aul. 643. -— Staasbahn —.-— Cred.⸗Act. 173, — 
Vefigungen können f ſterreicher und Preußen. Preuße: Wie weit gehen denn eigenlich 1860er Loſe 76. — 1864er Loſe 91. 

machen — dit nicht Be. Cure Kanonen? Oeſterreicher: Wie weit gehen denn Eure? amburg, 9. März. Credit⸗Actien 734. — National⸗Anle⸗ 

9) Da jedoch die erwähnte Grun euer nich e Preuße: Unſere gehen 800,000 Schritt. Oeſterreicher: Ach, das hen 654. — 1860er Loſe 754. — Wien —.—. 
ablung des Werthes des jetzt auf die Landleute überge⸗ g no gar nir, unſere gehen drei Tage, dann haben's Raſttag, Paris, 9. Marz. Schlußcurſe: Ipercent. Rente 66.40. — 
henden Bodens ausreichen dürfte, jo. hat der Allerdurchlauch⸗ und dann gehen’s wieder fort. 


Der „Great Caſtern“ iſt endlich doch verkauft worden. 50 


Aperc. 93.—. — Staatsbahn 402. — Credit⸗Mobilier 1043.4 


1.78 G., 1.80 W. — Gal. Pfandbriefe in öſt. W. ohne Coup. 
72.50 G., 73.20 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
76.11 G. 76.83 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne 
Coup. 71.08 G, 71.70 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.05 
G. 79.72 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.42 G. 
197.92 W. - 
Lemberg, 9. März. Vom heutigen Getreidemarkte nottren 
folgende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen (83 Pfd.) 2.70 
— Korn (78 Pfund) 1.41 — Gerſte (70 Pfund) 1.10 — Hafer 
(46 Pfund) 1.22 — Haiden 1.60 — Erbſen 1.83 — Erdäpfel 
kr. — 1 Cent. Heu 1.68 — Schabſtroh 66 kr. — Buchen⸗ 
holz per Klafter 10 fl. 20kr., Kieferholz 8 fl. 57 kr. Der Verkauf 
im Kleinen ohne Preisveränderung. 10727 Hr 
Krakauer Cours am 10. März. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 1103 gez. — Polu. Pfand: 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 94 verlangt, 93) bez. — 
Poln, Wautuoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 397 verl., 393 bez. 
-- Auſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 170 verl., 
168 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
180 verl., 178 bez. — Preuß. Cour, für 150 Thaler fl. öſt. W. 
843 verl., 834 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
119 verl., 1183 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.75 
verl, 5.65 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.74 verl,, 
5.64 bez. — Napoleond'ors fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.85 verl., fl. 9.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in öſt. W. 734. verl. 723, bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 763. verl., 764 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währ. fl. 733 verl, 
72.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl, 
oͤſterr. Währ. 198 verl., 196 bezahlt. 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 9. März. 
Wien: 77 17 29 15 58. 
Gratz: 49 64 39 43 1. 
Prag: 45 16 62 48 Al, 


— ͤ :D 
Neueſte Nachrichten. N 


Heimat zurückgeeilt; das Andenken an ent was er 


aris, 10. März. Der heutige „Moniteur“ 
ſagt: Die Ernennung des Marſchalls Mae⸗Mahon 
zum Oberbefehlshaber des Lagers von Chalons ift ein 
ganz normales Ereigniß. Die Zuſammenſetzung der 
Stäbe iſt auf den gewöhnlichen Grundlagen vorbe⸗ 
reitet. In ſeinem Bulletin conſtatirt der „Moniteur“ 
daß die Conflicte in Rom von keinem Gewichte ſeien. 
General Montebello und Herr von Merode haben 
gemeinſchaftlich Maßregeln getroffen, welche hoffen 
laſſen, daß ſich die Zwiſtigkeiten nicht mehr wieder⸗ 
holen werden. 19 
Stockholm, 7. März. Bei der geſtern abgehal⸗ 
tenen Volksverſammlung verweilten tauſende von Per⸗ 
ſonen auf der Straße, weil der Saal zu klein war. 
Die Verſammlung ſprach einſtimmig die lebhafteſte 
Sympathie für Dänemarks „gerechten Kampf“ aus 
und erklärte, ſie betrachte den Krieg als Kampf für 
die Selbſtſtändigkeit und freie Entwicklung des ganzen 
Nordens. Schwedens Ehre und wahrer Vortheil for⸗ 
dern ein kräftiges Auftreten. Das ſchwediſche Volk 
werde bei ſolchem Auftreten ſich opferbereit erweiſen. 
Später wurde bei dem Hauſe des däniſchen Geſandt⸗ 
ten ein Hoch auf Dänemark ausgebracht. > 
er rt 26. Jänner. In China herrſcht 
Ruhe. Die Berichte aus Japan lauten nicht befriedi⸗ 
gend. Die Fürſten trachten den Fremdhandel auf 
Vokuhama zu beſchränken. Nachrichten aus Neuſeeland 
zufolge iſt der Krieg mit den Maoris dort thatſaͤch ⸗ 
lich beendet. f f 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Vom f. k. Beirkzamte als Gerichte wird hiemit be. l- Pag: 113. m. 13. haer. do p. Henryki hr. Kucz- 
kannt gemacht, daß über Anſuchen 8 Geld Scene kowskiß nalezacych w Wielkiem Ksiestwie Kra- vom 9. März. 
kowskiem w powiacie Liszki potozonych, ktöra li- Offentliche Schuld. 


Amtsblatt. 3. 2617. Etiet. (230. 3) Ks. gl. Gm. VIII. Zwierzyniec Krowodrza vol. nov. Wiener Börse-Berieht 


(246. 2-3) Glasſcheib im Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft des : I N 
Kundmachung. Eigenthums der zu Klasno, Best Wieliczka, Krakauer cytacya w tutejszym c. K. Sadzie krajowym w dwôch A. es Dlaales. 
Erkenntniß. Kreiſes ſub NC. 48, 33 gelegenen, auf den Namen der ferminach w dniu 19. Maga i 23. Ozerwca Geld dlaate 

Das k. k. Landesgericht in Krakau hat mit Urtheil Executionsführerin in der Hälfte und auf den Namen des 1864, kazdy raz 0 godzinie 10. zrana pod naste- Ju Oeſir. — zu 5% für 100 . 66.45 66.50 
vom 25. Februar 1864, Zahl 2431, erkannt: Joel Biedermann in der anderen Hälfte intabulirten auf Pujgcemi warunkami przedsigwzigtg hedzie: e ee en zu 5% für 100 1. 

Der Inhalt des in der Nr. 4 der zu Krakau erſchei“ 413 fl. 90 kr. 3. W. abgeſchätzten Realität die executive 1. Za ceng wywolania sluzy szacunek wedle aktu e ae 72420 in 
nenden periodischen Druckſchrift: „Chwila“ vom 6. Jän⸗ Feilbietung derſelben bewilligt, daß hiezu nur zwei Lieita⸗ oszacowania'sgdowego 2 dnia 18. Pazdzierni- Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 1001. —.— —— 
ner 1864 enthaltenen Leitartikels: „Krakow 5. Stycznia“ tionstermine und zwar auf den g ka 1856, 'wsumie 148322 lr. 44 kr. m. Een a" 5 855 erte Eren 21.25 21.40 

" „ mei dijeänen 62,50 63.— 


begründe den Thatbeſtand des im §. 305 des St. G. 7. April 1864 und auf den 9. Mai 1864 ezyli 126 i 
3 N h g . i yli 155738 zr. 87 kr. w. a., ponizej ktö- t Verl J. i 5 
bezeichneten Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und jedesmal hierorts um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wor⸗ rego dobra te na owych duch temmach e eee e 


Ordnung, und es werde nach $. 36 des P. G. die wei⸗ den find, daß dieſe Realität in dieſen Terminen nur über sprzedane nie będa. Sprzedaz owych döbr „1800 für 100 fl. 92.70 
ww, der oben bezeichneten Nummer dieſer den Schätzungspreis verkauft Alk wird, daß für die 9 sig lenken 155 bez Psb do e ⸗Meutenſcheine zu 42 L. austr. 4 17.50 16 
ckſchrift verboten. nach der Schätzung zum Grundbuche gelangenden Gläubi⸗ nagrodzenia za zniesione powinnosci urba- B. er Mronſänder 
ge dei Herr Eiſig Biedermann, Kaufmann zu Neujan- ryalne. “ao Gnrbentle unge e 
wein Edict (232. 3) dee am 1 beſtellt worden iſt, und daß der Schäz⸗ 2. Chee kupna majacy zrtozy przed rozpoczeciemſvon Nieder⸗Oſter. zu 5%, für 100 fl. a 86.50 
m zungsget und die Feilbietungsbedingungen in der hierge · lieytacyi do rak komisyi licytacyjnéj 10% ceny|von Mähren zu 5% für 100 fl. 63.50 95. 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt kichtlichen Registratur eingeſehen, oder in Abschrift zu ber wywolania w kwocie 15580 zir. w. a. jakoſden Sälefien zu 5%, für 10% - = © © 88.60 89. -- 
2 2 5 ei: 8 a en u. An- heben fein en A EINENE Behr Lg erg! lub w obligacyach de — Se . Sehe 7 4. per . 
ihm in Bielitz verliehenen Advokatenſtelle — 52 Bezi ; ieznych dlu ahstwa i indemnizacyjnychſvon Ka af. zu 5% für 100 l. 82.— 89 
net 17 ddto. En . — a allen Wieliczka, 31. Dezember 1863. austr. ade 16% . listach zastawnych 70 5 von a 10% Mo 5 15 955 11 55 22 — 
en, die ihm von ſeinen Clienten zur Beſorgun T rzystwa kredytowego galicyjskiego albo bankuſvon Temejer Banat zu 5% für 100 fl. . - . n 
übertragen wurden, kraft des ihm von ſeinen Glienten L611. Edykt. (188. 3) ce to 55 Minen i listy za- (von rene 1 e 80 een 
eingeräumten Subſtitutionsrechtes den Herrn Dr. Adolf N Ces. kröl. Sad obwodowy w Nowym Sgezu nie- stawne 2 kuponami jeszeze nieptatnemi we-|von Siebenbürgen 10 5% für 100 fl. 70.50 71. 
Geissler Advokaten in Krakau zu ſeinem Subſtituten mit wiadomemu 2 pobytu Mojzeszowi Wildfeuer a wra- dtug kursu wartosé nominalng tychze papié-ſvon Bukowina zu 5% für 100 l.. 70.50 71.— 
eicher Macht, wie ſie ihm in den bezüglichen Special⸗ zie jego $mierci tegoz z nazwiska i miejsca poby- row nie przewyzszajacego w gazecie Kra- Actie u (pr. St.) 
Ümachten verliehen wurde, ernannt habe. tu niewiadomym spadkobiereom wiadomo czy ni, Ze kowskiéj na dniu licytacyi zapisanego. I ar ct 
Krakau, 29. Februar 1864. Feiwel Krumholz przeciw nim, a wzglednie prze-| 3. Wzgledem podatköw od owych döbr oplaca- 155 Gredite Anhalt für Handel und Gewerbe zu 8 
ciw dla nich ustanowié sie majacego kuratora ad jacych sie i innych nakladöw publicznuych,, 200 fl. öſtr. MW. i g 8 177.10 177.90 
Edykt. actum pozew o ekstabulacye prawa dzierzawy tudziez wzgledem cieZaröw hypotecznych, od-|Riederöftere. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 f. ö. W. 614.— 618.-- 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski wiadomo|W stanie biernym realnosci pod N. 217 n. 3 ½ on. sela sig chg© kupienia majgeych do ces. kr. ber Sti re C 
czyni, ze p. Adwokat Dr. Blitzfeld w skutek przy- zahypotekowanego do tutejszego Sadu wniöst i Ze urzedu poborowego w Liszkach, do ces. kr. ober 800 Bm pee e WER, 190.50 191. 
jecia posady Adwokata w Bielsku pelnomochie- w tel sprawie do ustnej rozprawy termin na dzien Urzedu obwodowego w Krakowie i do ksiggſber Kai, Gliſabeih⸗Vahn zu 200 fl. W. 132.75 133.25 
twem dto. Kraköw 1go Lutego 1864 do wszystkich 16 Marca 1864 godainę 9 zrana wyznaczony jest. hypotecznych c. k. Sadu krajowego Krakow- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 124.75 125.— 
spraw przez klientöw do zalatwienia mu poruczo-| Foniewa miejsce pobytu pozwanych tutejszemu skiego. k n e len ſeb lber Ionıhzven, e 
— na moey nadanego mu przez tych klien- Sadowi wiadome nie jest, przeto na ich koszt i Akt oszacowania tych döbr z dnia 1880 Paz- Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr.. 245.— 246. 


töw prawa substytuowania — p. Dra. Geisslera niebezpieezehstwo za kuratora p. Adwokat Dr. dziernika 1856, wyeigg hypoteczny i obszérniejszeſder galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM.. 196.75 19725 
Adwokata  w'Krakowie swym zastepeg 2 röwngzieliüski ze substytucyg p. Adw. Dr. Zajkowskiego warunki licytacyi w registraturze sadowéj i na dniu|d*r öfter. Donau-Dampfjhitahr.s- Geſellſchaſt zu 


wiadzg, jaka mu w dotyezgcych pelnomoenietwach ustanowiony zostal, z ktörym wniesiona- sprawajlicytacyi w izbie sadowéj przejrzane lub odpisane 800 fl. EM. „ „ „ 430.— 432.-- 
specyalnych: nadang byla, . wedtug postepowania cywilnego dla Galieyi prze- byé mogg. der Ha hee dente iu 900 f. Ger. Sean 300.0 
Krakow, dnia 29 Lutego 1864. pisanego przeprowadzong bedzie. O rozpisaniu téj lieytacyi zawiadamia sig egze- Ader Wiener Dampfmühl⸗ Actie + Geſellſchaft zu x 8 

Waywaja sie przeto pozwani w przynalezytym kucyg prowadzacego p. Ignacego Wokaun i egze-| 500 fl. öfte W. ... . 460.— 470. 
152 | e erasie albo osobiscie stangé, albo potrzebne doku-kutöw pp. Kazimierza i Henrykg hr. Kuczkowskich, der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.25 162.75 
L. 18316. Obwieszezenie. (233. 3) menta 1 RIO udzielié, lub téz mann wierzycieli 2 miejsca pobytu wiadomych Bfandbriefe 
Ces. kröl; Sad obwodowy Tarnowski ninieiszymſinnego zastepcç sobie obraé, i takowego tutejszemu|do rak wlasnych, zus niewiadomych, jako to; ; ee an 
edyktem er cyni, 2 E Ladin Tgocki sgdowi oznajmi€ — albowiem w razie przeciwnym| 4) spadkobiercow i prawonabyweöw ksigdza Ka- | 5 I — 55 5 
przeciw masie lezgc6j-Jözefa Wieliczko Wittenesa Sami sobie skutki 2 opieszatogei wynikngé moggce, spra Boboli, der Nationalbank 9% fü 1 
1 er 1000 rzypisa6 beda, musieli. b) egzekutoröw testa i Boboli,|_ anf Sfr. 8. ( verleabar in 57 für 100 fl. 8.40 80 30 
i jego 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomym|P!?YP 8 ) egzeku estamentu ksigdza Kaspra | Salz. Gredi ; % fü s 
spadkobiereom sub praes. 18 Grudnia 1863 do l. Z rady c. k. Sadu obwodowego, c) Jedrzeja i Jana czyli Jaköba Bobolöw, GrehitanRelt der, M. in 4e für 100 l.. 21.207270 
18316 podanie wzglgdem przyznania na wiasnose“ Nowy Sacz, 8 Lutego 1864. 7 1 5 F 1 Koämifsk 29.0 
kwoty 786 lr. 79%, kr. w. a. wniöst i o pomoe % Maryanng 2 Kojowskich Kozminska, der Gredit⸗ ü 
sgdowg prosit, w skutek czego powyzsza he Tode N. 22173. Edykt. (237. 2-3)| /) Jedrzeja Morzkowskiego, 00 fl. n . 
na wiasnogé przyznang zostala. h 5 . g/ spadkobiercöw Barttomieja Ciesielskiego t. J. Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 4 EM. . 87.— 87.50 
Poniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomy, i; C. K. Sad krajowy w.Krakowie . podaje do pu- Andrzeja Ciesielskiego , Katarzyng z Cie- dauer Zune hi 50 . S.. 45. — 45.50 
przeznaczyt ces. kr. Sad dla zastepstwa na koszt blicznéj wiadomosci, iz w skutek odezwy 0. k. Sadu sielskich Iglatowskg, RöZe 2 Ciesielskich Ma- Stabtgemeinde Ofen 8 40 fl. öſtr. W. 22875 ed 
i niebezpieezefistwo zapozwanych, tutejszego Ad- obwodowego Tarnowskiego 2 dnia 22. Pazdziernika zurkiewiczowg, Jaköba, Jözefe, Malgorzate il@fterhay zu 40 fl. Me. 91.— 92.— 
wokata Dr. Rosenberga 2 zastepstwem p. Adwok. 1863 do L. 14654, na zadanie Ignacego Wokauna, Joanne Wasilewskich, Tekle 2 Wasilewskichſ Salm r > 
Dr. Serdy na kuratora, 2 ktörym vniesiony sporſcessvonaryusza domu bankierskiego Schuller ett Budzyüiskg i Jana Zöltowskiego, Balffy n — — 
weding stawy Cy W. dla Galicyi przepisanéj prze- Comp. na ‚zaspokojenie wywalczonej przeciw P. Ka- h) Chajma Eisenbacba, a 5 — E " 5 5 - i i ; 29.— —— 
prowadzonym bedzie. zimierzowi i Henryce hr. Kuezkowskim pretensyi! z) Andrzeja Tyrkalskiego, Windiſchgratz zu 20 fl. ee 19.— 19.50 
Iym edyktem praypomina sig zapozwanym wexlow6j 3000 zir. m. k. ezyli 3150 lr. W. a. Wraz A) Gitte Verstenzer, Waldſtein zu 20 fl. „ 9 1 19.80 20.— 
ateby w przennaczonym ezasie albo sig sami 050-4 Procentami po 6% od dnia 1, Pazdziernika 1855. % Jaköba Bienenstock, Keglevich zu 10 ff. 14.75 1625 
kosztöw sporu i egzekucyjnych w ilosciach 3 zir. m) Jözefa Grossbart, Wechſel. 3 Monate. 


eee ele Möros 39 kr. m. k. ezyli 3 zir. 82 kr. W. a., 7 zir. 36 kr. n) niewiadomych spadkobiercow i prawonabyw- t. Glatz) Se 
„ m. k czyli 7 zir. 98 kr. M. a., 4 zit. 56 kr. w. a., con Maryanny z Kuczkowskich Kielezewskkjeh, Augeburg, für 400 R Fanatiäer oa 2 


obrali, i tutejszemu wi oznajmili, ogölnie do : ; 1 
bronienia prawem rn — uayli inacz6j 28 Zr. 59%, kr. W. a., 49 lr. 98 kr. i 162 Ar. nakoniec: ge Frankfurt a. M., für 100 fr fübdeut, Währ. 4%, 101.20 101.80 
2 ich opöänienia wynikajgce skutki karl sobie 4“ kr. W. a. dozwolona, a tutejszosgdowg uchwala % wierzycieli, ktörzy po 18 Sierpnia 1863 do. Hamburg, für 100 M B. //%% 9025 9025 
przypisacby musieli. 2 dnia 1. Lutego 1864 do I. 21505/863 w sprawie hypoteki döbr Woli Justowski6j 2 przylegto- London, für 10 a N 11970 119,90 
2 rady c. k. Sadu obwodowego Rozalii Bochshorn przeciw p. Henryce hr. Kucz- sciami weszli, lub ktörymby rezolucya licy- ne i 
Tarnéw, dnia 24 Lutego 1864 r. kowskiéj na zaspokojenie wywalczonéj sumy wex- tacyg rozpisujgca zjakiejkolwiekbgdZ przyczyny Cours der Geldſorten. 

1 } lowéj 1860 zir. W. a. wraz 2 procentami po 6% przed pierwszym terminem licytacyi doręczong D 
CC ee © len au 18 pietnia:'1961, tudziez kosztöw sporu by‘ nie mogla — przez kuratora w osobie * Fee Leut 
Nr. 143. Kundmachung. (228. 3) i egzekucyjnych w ilosciach 5 zir. 12 kr., 4 fr. p. Adwok. Dra. Rydzowskiego ze substytucyg Kaiſerliche Münz⸗Dukaten ar 73 5 2 

Zu Folge des hohen Ktiegsminiſterial - Eriaffes 0 kr., 1 e 4 ee N hr zir. 4 kr. Sn 05 Dra. Waden tak 1 tego altu. vollw. Dukaten 5 714 — — — 25 10 5 
8 W. a., rozeiggnieta egzekuch. ubliezna sprze- jako téz i nastepnych czynnosci sadow { ua. ü a 
her hie be 1 5 Pe r ” teen daa döbr Woli Vaters 2 Pareien Chen, nenne gs i 5 N edykt ie 1 n ede > x — 
8, . Co s in Udine un⸗ i Zak: ze tak 12 N ; 8 
baßtcheaben Berpflege⸗ Magazine mum Yuslangen bis Cube Przegorzaty i Zakamycze takze Podkamycze wedtug Krakow dnia 1 Lutego 1864. Filder. r eee — — — — 119 — 119 25 
October I. J. nöthigen Bedarfes von 330 n. z. Zentner 2 


Kümmelſaamen beim hierortigen Landes⸗General⸗Commando 
Lieferungsofferte, die ührigens auch auf Theilquantitäten 
lauten können, angenommen werden. RL 2 8 eee ade e ade e eee 98 

Dieſe Offerte, worüber das h. Kriegsminiſterium ſich die 7 2 „ eee 55 EX N NY e 


Entſcheidung vorbehalten hat, müffen mit dem für das of- e 5 85 85 ED X & 
ferirte Quantum entſprechenden zehmpercentigen Vadium, das 
ſchreiben. 
An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff! 


beim Landes⸗General⸗Commando, oder einem, Verpflegsma- 
gazine erlegt werden kann, belegt ſein, und längſtens bis 

Central⸗Depot in Wien, Habsburger⸗Gaſſe Nr. 5, früher obere Bräunerſtraße Nr. 1136. 
Wien, 23. Februar 1864. 


24. März d. J. directe hieher eingeſendet werden. 

Das Offert hat das abzuliefernde Quantum, den Ein- 
lieferungstermin, den Preis und die Ablieferungsſtation, ge 
nau und deutlich ausgedrückt, dann auf der Außenſeite des 
Couverts die Bezeichnung: „Kümmel⸗Lieferungs⸗Offert“ — 
zu enthalten. 


Di 2 — 3 2 2 \ 7 * * ’ 
r e N N Vor drei Jahren klagte ſchon meine Frau beim Stillen ihres Kindes über heftige Schmerzen, in Folge deſſen ſie ſehr hinfällig wurde; auch 
bei einem der hierländigen Verpflegsmagazine, oder unmit- das Kind, jonft lebensluſtig, fing ebenfalls an abzumagern, und kränklich zu werden. Von allen uns angerathenen Hilfsmitteln, die mir zu Gebote 
5 A itanden, blieb keines unbenützt, aber leider vergebens. — Damals las ich in der Vorſtadtzeitung eine offene Dankſagung einer wiederhergeſtellten Perſon 


telbar beim V smagazi i 1 ; N 
im Offerte Im, ER rien . Sg vo über Ihr in der That nicht genug zu lobendes Malzextract⸗Geſundheitsbier und Kraftbruſtmalz, und bald nachher nahm auch meine Frau dieſes angenehme 
Der u, bis zu welchem das affe „ Dan ei Geſundheits⸗Getränk und ſiehe da, nach Verbrauch einer Anzahl Flaſchen war ſie vollkommen wohl und mit Gottes Hülfe wieder hergeſtellt. — Das Kind 
ü aber nahm Ihr Kraftbruſtmalz und gedeihte ebenfalls zu unſerer Freude. 


abgeſtellt ſein ; 2 \ ze 

f 1 Bi wird auf den 30ten April 1. J. * EN Meine Frau fühlte nach drei Jahren dasſelbe Uebel wieder und unſere erſte Zuflucht war, Ihr Malzextraet, da es ihr ſchon einmal geholſen, 
Der abzuliefernde Kümmelſaamen muß geſund, aroma-| „AR fie nahm dieſes angenehm ſchmeckende Getränk und nun iſt fie nach kurzem Gebrauch desſelben wiederum wie neug eboren. 

tif, und derart rein ſein, daß folder bei der Probereute- 2 Belieben Sie davon freien Gebrauch zu machen, zum Wohle anderer Leidenden dieſe Anerkennung der Oeffentlichkeit zu übergeben, und 


rung nicht mehr als drei Vollmaß⸗Procente an Unreinig⸗ meinerſeits nehmen Sie nochmals den innigſten Dank von Ihrem ganz ergebenen 


keits⸗Abfall abgibt. ur Gols 

2 er Johann , 
sctfehenhen Sc ed ſolche Offerte, welche denn ſtädt. Schlachtbrücken⸗Aufſeher, wohnhaft Wieden, Paniglgaſſe Nr. 48 alt, Nr. 13 neu. 
berückſichtiget. en TEE * Tu Die Niederlage des Hoff'schen Malz-Extract-Gesundheitsbieres für Krakau, befindet ſich bei Herrn: 


Unternehmungsluſtige werden zur Theil 3 
ſer Lieferung hiemit eingeladen. W n an die 
Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando für Galizien und 

die Bukowina. Abtheilung 4. N. 703. 


Lemberg, am 28. Februar 1864. 


K K HIL. RZ N AX. 
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